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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nr. 32. der Königlichen Regierung. 


Marienwerder, den 8. Auguſt 1883. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 6) Gegen den Arbeitsſoldaten Julius Friedrich Bran⸗ 
1) Gegen den Arbeiter Johann Reszkowski aus Karl⸗ denburger, geb. 3. Januar 1858 zu Kokotzko, zuletzt in 
hof, welcher flüchtig iſt, beziehungsweiſe ſich verborgen Fronau Kr. Kulm aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchten Ver⸗ hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schoͤffen⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit verhängt. Es wird er⸗ gerichts zu Kulm vom 13. Juni 1882 erkannte Geld: 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtizgefängnißſſtrafe von 15 M., im Unvermoͤgensfalle eine Haftſtrafe 


zu Bromberg abzuliefern. n von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
Bromberg, den 31. Juli 1883. denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen fängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. E. 43/82. 
Landgerichte. Culm, den 25. Juli 1883. 

2) Der hinter den Arbeiter Jacob Gregor aus Neumark Königl. Amtsgericht. N 
Kreis Stuhm unterm 8. November 1883 erlaſſene Steck 7) Gegen: 1. den Bürſtenmacher Auguſt Julius 
brief wird erneuert. Aktenz. D. 51/83. Spenſt aus Culm, geboren 4. Auguſt 1848 zu Culm, 
Chriſtburg, den 23. Juli 1883. 2. den Arbeiter Johann Paul Witkowski aus Friedrichs⸗ 
Königliches Amtsgericht. bruch, geboren 30. Januar 1849 zu Friedrichsbruch, 


3) Der unterm 14. Dezember 1882 hinter dem Ar⸗3. den Müller Ferdinand Eduard Zink aus Gogolin, 
beiter Michael Szukowski in Neumark, Kreis Stuhm, geboren 21. September 1849 zu Gogolin, 4. den 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. Aktenz. A.] Schmied Franz Paczkowski aus Culm, geboren 9. Ok⸗ 
No. 29/81. tober 1849 zu Bankau, Kreis Schwetz, 5. den Schmied 
Chriſtburg, den 19. Juli 1883, Johann Rudolph Werdelmann aus Damerau, geboren 
Königliches Amtsgericht. 19. Januar 1850 zu Blotto, 6. den Glaſer Paul 
4) Der Arbeiter Friedrich Schmeier, ohne feſten Wohnſitz, Philipp Pilinski aus Eulm, geboren 1. Mai 1859 in 
geboren den 2. Mai 1853 zu Rudelshöfen bei Brauns⸗ Culm, welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch 
berg, katholiſch, iſt, nachdem er wegen Diebſtahls feſt⸗ Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 
genommen war, entwichen. Es wird erſucht, denſelben 19. Dezember 1882 erkannte Geldſtrafe von je 15 Mk. 
feſtſunehmen und in das Gerichtsgefängniß zu Kalmſim Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von drei Tagen 
abzuliefern. D. 179/83. vollftredt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu ver⸗ 
Culm, den 27. Juli 1883. haften und in das nächſte Gerichtsge ängniß zur Straf⸗ 
Königliches Amtsgericht. 82. 
5 Gegen den unten beſchriebenen Schmiedegeſellen 


fiche zu Culm vom 20. März 1883 erkannte Geld⸗ſwelcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Mrtbeit d 
ſtrafe von 20 Mark, im Unvermögensfalle fünf Tage Königlichen Schöffengerichts ie «Saul ron ae SB 
Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


zus nächſte Gerichtsgefſ f 
zuliefer 358 e h 3 an zur Strafvollſtreckung ab- 


ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches 
um Strafvollſtreckung ergebenſterſucht wird. V. B. 15/83. 


Culm, 3 Juli 1883. Culm, den 30. Juli 1883. 
önigliches Sgericht. Info. AR 
Beſchreibun gliches Amtsgericht Königliches Amtsgerich 


9. Alter 27 Jahre, Größe 1 Meter 9) Gegen den Arbeitsſoldaten Julius Friedrich Bran⸗ 
70 85 Statur ſchlank, en blond, Stirn hoch, ig geb. 3. ar u zu Kokotzko, zuletzt in 
Hart: Man Augenbraunen blond, Augen blau, Fronau (Kreis Culm) aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft, Kinn hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
bund, Geſichtsfarbe gefund, Sprache deutſch u. polnisch, gerichts zu Culm vom 13. Juni 1882 erkannte Geld⸗ 
eſondere Kennzeichen: auf der rechten Backe eine Schnitt- ſtrafe von 15 Mark, im Unvermögensfalle eine Haft: 
Narbe, — ſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
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ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ges Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Acten A. 10/85 
richtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. E. erſucht. 

43/82. Culm, den 25. Juli 1883. Dt. Eylau, den 31. Juli 1883. 

Königl. Amtsgericht. Königliches Amtsgericht III. 
10) Die Müllerfrau Lucie Murzinska, zuletzt in Kl. 17) Gegen den Arbeiter Jacob Dulski aus Stuhmer⸗ 
Czyste wohnhaft geweſen, zur Zeit dem Aufenthalt nach feld, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
unbekannt, ſoll in der Unterſuchungsſache wider Wutt⸗ Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
kowski V. D. 44/83 als Zeugin vernommen werden. zu verhaften und in das Central⸗Gefänguiß zu Elbing 
Es wird um Angabe des zeitigen Wohnortes der abzuliefern. J. 1193/83. 


Frau Murzinska zu den bezeichneten Akten erſucht. Elbing, den 31. Juli 1883. 
Culm, den 29. Juni 1883. Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Königliches Amtsgericht. 18) Am 21. Mai 1893 iſt hinter dem Stalle der Ca⸗ 


1 l inhold F a 5 0 
CTV 
des Königlichen Schoͤffengerichts zu Culm vom 1. Mai Vat e gefunden e 5 85 u, . 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt Polizeibehörde . e ſich bei der Rosenberger 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und Elbing, den 24. Juli 1883. 


in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 72/83. Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Culm, den 4 1 en Gegen den 1 9 e 

R N 5 e Adolf Naphdaniel aus Culmſee, welcher flüchtig iſt, iſt 
d $ : 5 0 ’ 

300 bewaldet fan 10 aan Aue d Ke e die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. l Es 
Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 14. Juni wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
1883 erkannte Haftſtrafe von einer Woche vollſtreckt Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierher ger 


. langen zu laſſen. 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und Göttingen, den 25. Juli 1883. 


Abele ee zur Strafvollſtreckung Königliche Amtsanwaltſchaft 
Dirſchau, den 25. Juli 1883. „ Beſchreibung. Alter 22 Jahre, Grüße 1,60 Mtr. 
Königliches Amtsgericht Zn a 2 3 ne. Bart, ee 
; & N erowski a Tat e geſund. Beſondere Kennzeichen: hat ommerſpro en, 
Fi a kene fh N W ſoll a die Haare hängen auf die Stirne, Haare in der Mitte 

durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dir: geſcheitelt. 

ſchau vom 14. Juni 1883 erkannte Geldſtrafe von 5/20) Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Julius 
Mark ev. 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, Kungert von Schwetz, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
von demſelben die Geldſtrafe einzuziehen und falls erſeine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
ſich über die Zahlung der Geldſtrafe nicht ausweiſen Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 9. Mai 
kann, die eintägige Haftſtrafe zu vollſtrecken. E. 19/83.|1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten voll: 


Dirſchau, den 20. Juli 1883. ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
Königliches Amtsgericht. ü und in das Gerichtsgefängniß zu Schwetz abzuliefern. 
14) Gegen den Maurer Rudolph Sumann aus Dirſchau, L. 68 — 83. 


welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Graudenz, den 1. Auguſt 1883. 

Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 14. Juni Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1883 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll: Beſchreibung. Alter 34 Jahre, Größe ca. 1,55 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften Meter, Statur ſchwächlich, Haare hellblond, Stirn niedrig, 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvoll⸗ Bart: hellblonder Schnurrbart, Augenbrauen hellblond, 


ſtreckung abzuliefern. D. 94/83. Augen blau, Naſe gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn 
Dirſchau, den 31. Juli 1883. ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch, 
Königliches Amtsgericht. beſondere Kennzeichen: lahmt auf dem rechten Fuß. 


Angeber ei Moni ante he 0 Sagen dee Ui arenen dot ene e an 
fe . 9 eiters Martin Zielke a eſtpreußen, welcher im 

erlaſene des M. 220882. Heröſt 1882 in Jürrdom (Areis Prenzlau) Leihäftigt 
r ö war, wird zu den Acten M. 1. 14/83 erſucht. Es 


Königl. Staatsanwaltſchaft. ur rn a tod zurückge⸗ 
16) Der Einwohner Carl Quiatkowski zu Daulen e Verwahrung befindlicher Rock zurückge⸗ 


(angeblich an der Bahnſtrecke Stuhm⸗Thorn in Arbeit) Prenzlau, den 28. Juli 1888. 
} 5 


iſt durch rechtskräftigen Strafbefehl des unterzeichneten ae 8 
Amtsgerichts vom 27. Mai 1883 wegen Forſtdiebſtahls Koniglicher Erſte Staatsanwalt. 
zu 13 Tagen Gefängniß verurtheilt. Es wird um Erſte Beilage 
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